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1.  Grundlagen der KER – Einteilung des Rechnungswesens 

 

 Rechnungswesen 

extern intern 

• Finanzbuchhaltung 

• Jahresabschluss 

• Umweltberichterstattung 

• Sonderbilanzen und  

-rechnungen 

• Betriebsstatistik 

• Finanzrechnung 

• Kosten- und Erlösrechnung 

• Investitionsrechnung 

• Kennzahlensysteme 
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Vgl. Wöhe (2013), S. 641. 
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1.  Grundlagen der KER – Aufgaben 

 Aufgaben KER 

interne Aufgaben externe Aufgaben 
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institutionalisiert 

(Reporting) 

situationsbezogen 

(Analysen) 

• Wirtschaft-

lichkeits-

kontrolle 

• Erfolgs-

kontrolle 

• Vergütungs-

systeme 

Beschaffung 

• Bezugs-

quellen 

• Beschaf-

fungswege 

• Beschaf-

fungsmenge 

• Preisober-

grenze 

  Produktion 

• Verfahren 

• Losgrößen 

• Reihenfolge 

Absatz 

• Preisunter-

grenze 

• Vertriebs-

gebiete 

• Vertriebs-

wege 

• Kunden 

 Integration 

der Bereiche 

• Make or Buy 

• Produkt-

programm 

Einzelrech-

nungslegung 

• Herstellung

skosten 

• HGB, EStR, 

IFRS, US-

GAAP 

Selbstkosten-

bestimmung 

für öffent-

liche Aufträge 

• VO PR/LSP 

Konzernrech-

nungslegung 

• Verrech-

nungspreise 

Dokumentation Kontrolle Planung 
Vgl. Coenenberg (2012), S. 23. 
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1.  Grundlagen der KER – Ziele 

Ziele KER 

Dr. Helena Gerding 10 

Bewertung Kalkulation 

Vermögensbewertung 

für die Bilanz 
Betriebserfolg 

Auftragsannahme 

Programmentscheidungen 

Verfahrensentscheidungen 

Interne Ziele Externe Ziele 

Erfolgsermittlung Entscheidungsgrundlage 

Planung 

Kontrolle 

Steuerung 

Bewertung 

von Alter-

nativen als 

Grundlage 

von Entschei-

dungen 

Produkterfolg 

Kundenbezogene 

Erfolgsrechnung 

Kostenstellenerfolg 

Wirtschaftlichkeits-

kontrollen 

Kalkula-

tion 

öffent-

licher 

Aufträge 

Preis- 

Kalkula-

tion 

Bestim-

mung von 

Preis-

unter-

grenzen 

Vgl. Coenenberg (2012). 
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1.  Grundlagen der KER – Ausrichtung 

Ausrichtung 

nach dem Zeitbezug nach dem Sachumfang 
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Istkosten- 

rechnung 

Normalkosten- 

rechnung 

Tatsächlich 

anfallende  

Kosten 

Durchschnitts-

kosten 

vergangener 

Jahre 

Zukünftige 

Kosten 

Alle Kosten z.B. nur  

variable Kosten 

Plankosten- 

rechnung 

Vollkosten- 

rechnung 

Teilkosten- 

rechnung 

Vgl. Schierenbeck/Wöhle (2012), S. 819ff. 
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1.  Grundlagen der KER – Rechnungszwecke 

Systeme der KER 

ermittlungs- 

orientiert 

planungs- 

orientiert 
verhaltenssteuerungs- 

orientiert 

Ist-KER auf Voll- 

und Teilkosten- 

basis 

• Invesititionstheoretische 

Kostenrechnung 

• Starre und flexible 

Prognosekostenrechnung 

auf Vollkostenbasis 

• Konstruktionsbegleitende 

Kostenrechnung 

• Grenzplankostenrechnung 

• DB-Rechnung 

• Relative EK-Rechnung 

• Lebenszyklus-KR 

• Behavioral Accounting 

• Standardkosten- 

rechnung auf Voll- 

kostenbasis 

• Kostenwirkungsgrad- 

rechnung 

• Principal-Agent-Ansätze 

• Target Costing 

Vgl. Schweitzer / Küpper (2011), S. 70 
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Teilkostenrechnungssysteme 

auf Basis variabler Kosten auf Basis von Einzelkosten 

mit globaler 

Fixkosten- 

behandlung 

mit differen- 

zierter 

Fixkosten- 

behandlung 

mit differen- 

zierter Ge- 

meinkosten- 

behandlung 

mit globaler 

Gemein- 

kosten- 

behandlung 

Direct 

Costing 

stufenweise 

Fixkosten- 

deckungs- 

rechnung 

nicht 

üblich 

relative 

Einzelkos- 

tenrechnung 

2.1  Konzeptionelle Grundlagen der DB-Rechnung – Einordnung 

Vgl. Coenenberg (2012), S. 217. 
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2.1  Konzeptionelle Grundlagen der DB-Rechnung – Begriffe 

Deckungsbeitragsrechnung 

Als Ist- oder Planrechnung konzipierte Teilkostenrechnung, bei der von den im 

Unternehmen insgesamt anfallenden Kosten nur die variablen Kosten bis auf die 

einzelnen Kostenträgereinheiten verrechnet werden. 

Deckungsbeitrag = Erlöse minus variable Kosten 





m

j
jj

m

j
jj xkxpDB

11

jjj kpDS 

Deckungsspanne des Produkts j = Absatzpreis je Stück minus variable                                 

                                                            Kosten je Stück des Produkts j 
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2.1  Konzeptionelle Grundlagen der DB-Rechnung – Rechnungsziele und 

Teilbereiche 

Rechnungsziele 

1. Erfolgsermittlung und Erfolgsanalyse durch Gestaltung der Stück- und Perioden-

erfolgsrechnung in der Form ein- und mehrstufiger sowie mehrdimensionaler 

Deckungsbeitragsrechnungen unter Kostenspaltung nach variablen und fixen 

Bestandteilen sowie Einzel- und Gemeinkosten 

2. Bereitstellung von Informationen zur Unterstützung operativer Entscheidungen 

Teilbereiche 

1. (Kosten- und Erlös-)Artenrechnung 

2. (Kosten- und Erlös-)Stellenrechnung 

3. (Kosten- und Erlös-)Trägerstückrechnung 

4. Kalkulatorische Periodenerfolgsrechnung 

Dr. Helena Gerding 16 
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2.2   Arten-, Stellen- und Trägerstückrechnung in der DB-Rechnung –

Kosteneinteilungen 

 

 
 Einzel- und Gemeinkosten 

• Einzelkosten (Kostenträgereinzelkosten): Kosten, die einem Kostenträger direkt 

zurechenbar sind 

• Gemeinkosten (Kostenträgergemeinkosten): Kosten, die einem Kostenträger nicht 

direkt, sondern nur über Hilfsgrößen zugerechnet werden können 

• Relative Einzelkosten: Kosten, die einem Bezugsobjekt (Produkt, Produkt-gruppe, 

Kostenstelle, Betrieb, Unternehmen etc.) direkt zurechenbar sind 

  Alle Kosten lassen sich prinzipiell als relative Einzelkosten ausweisen  

 Variable und fixe Kosten 

• Variable Kosten: Kosten, die von der Beschäftigung abhängen (proportional, 

progressiv, degressiv) 

• Fixe Kosten: Kosten, die nicht von der Beschäftigung abhängen 

Dr. Helena Gerding 17 
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2.2   Arten-, Stellen- und Trägerstückrechnung in der DB-Rechnung – 

Zurechenbarkeit auf Produkteinheit  

 

Gemeinkosten 
Zurechenbarkeit auf 

Produkteinheit 
Einzelkosten unechte 

Gemeinkosten 

echte 

Gemeinkosten 

Abhängigkeiten von 

Beschäftigungs-

änderungen 

variable Kosten fixe Kosten 

Beispiele 

 Kosten für Werkstoffe 

 Leistungsabhängige 

Entlohnung (Akkord, 

Provisionen) 

 Transportkosten 

(Stückgut) 

 Kosten für 

Hilfsstoffe 

 Energiekosten 

 Entsorgungs-

kosten 

 Zeitliche 

Abschreibungen 

der Betriebsmittel 

 Kosten der 

Produktgruppe 

 Kosten für Gehälter 
 

Dr. Helena Gerding 18 

Vgl. Schierenbeck/Wöhle (2012), S. 819ff. 
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2.2   Arten-, Stellen- und Trägerstückrechnung in der DB-Rechnung – Ablauf 
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Gesamtperiodenkosten 

(nach fixen 

und variablen 

Einzel- und 

Gemein- 

kosten gegliedert) 

Kosten- 

stellen 

variable 

Periodenkosten 

(nach Kosten- 

trägern 

gegliedert) 

Gesamt- 

perioden- 

leistungen 

(nach Produktarten 

gegliedert) 

variable 

Gemein- 

kosten 

variable Einzelkosten 

Kalkulatorischer 

Erfolg 

Produkt A 

Kalkulatorischer 

Erfolg 

Produkt B 

Kalkulatorischer 

Erfolg 

Produkt C 

Deckungsbeitragsrechnung 
Fixe Kosten 

Periodenergebnis 

Kostenartenrechnung Kostenstellenrechnung Kostenträgerrechnung 
Erlös- resp. 

Leistungsrechnung 

Betriebsergebnisrechnung 

Vgl. Schierenbeck/Wöhle (2012), S. 848. 
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2.2   Arten-, Stellen- und Trägerstückrechnung in der DB-Rechnung – 

Artenrechnung  

 

• Planung und Kontrolle der Materialeinzelkosten 

• Planung und Kontrolle der Lohneinzelkosten 

• Planung und Kontrolle von Sondereinzel- sowie von Ausschusskosten 

Kostenartenrechnung: Erfassung der Kosten differenziert nach Güterart, 

Verbrauchscharakter, der Herkunft der Einsatzgüter, der Zurechenbarkeit, der 

Veränderlichkeit, dem Kostenprozess und dem Kostenträger 
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2.2   Arten-, Stellen- und Trägerstückrechnung in der DB-Rechnung – 

Stellenrechnung 

Die Kostenstellenrechnung innerhalb der Deckungsbeitragsrechnung ermittelt, 

welche Beträge von welchen Gemeinkostenarten in Bezug auf die Kostenträger-

Einheit in den einzelnen Kostenstellen einer Unternehmung angefallen sind 

(Istrechnung) oder voraussichtlich anfallen werden (Planrechnung) und in 

welchem Umfang diese Beträge von der Höhe der Beschäftigung in den 

Kostenstellen abhängig (variable Kosten) oder unabhängig (fixe Kosten) sind. 

Dr. Helena Gerding 21 

Aufgaben der Kostenstellenrechnung innerhalb der DB-Rechnung: 

• Verrechnung der Gemeinkosten je Kostenträgereinheit als Kostenstellen-Einzelkosten 

direkt auf die Stellen 

• Durchführung der Kostenstellenrechnung auf der Grundlage eines Betriebsabrechnungs-

bogens (BAB) 

• Zerlegung jeder Gemeinkostenart in jeder Kostenstelle in einen variablen und einen 

fixen Kostenanteil: Problem der Kostenauflösung 

• Festlegung von Bezugsgrößen als Maßgrößen für die Beschäftigung und zugleich als 

kostenverursachende Größen der Kostenstellen, um die Kostenauflösung für die 

einzelnen Kostenstellen durchführen zu können 
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2.2   Arten-, Stellen und Trägerstückrechnung in der DB-Rechnung – 

Trägerstückrechnung I 

Kostenträgerstückrechnung:  Ermittlung der variablen Selbstkosten pro 

Kostenträgereinheit 

Kosten des Fertigungsmaterials 

variable Material-Gemeinkosten 

Dr. Helena Gerding 22 

 variable Materialkosten 

+ variable Fertigungskosten 

= variable Herstellkosten 

+ variable Verwaltungsgemeinkosten 

= variable Herstellungskosten 

+ variable Vertriebsgemeinkosten 

+ Sondereinzelkosten des Vertriebs 

= variable Selbstkosten (variable Stückkosten) 

Fertigungslohn 

variable Fertigungsgemeinkosten 

SEK der Fertigung                        
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2.3   Periodenerfolgsrechnungen – Direct Costing im Mehrproduktfall 

Stilles 

Wasser 

Mineral-

wasser 
Limo Cola Bier Summe 

Absatzpreis (EUR) 

var. Kosten (EUR) 

Absatzmenge (Stk.) 

6,50 

1,50 

25.000 

4,00 

2,00 

150.000 

8,00 

3,00 

20.000 

12,00 

4,50 

45.000 

16,00 

8,00 

25.000 

Deckungsspanne 

Deckungsbeitrag 

Fixkosten (EUR) 955.000 

Periodenergebnis 
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2.3   Periodenerfolgsrechnungen – Stufenweise Fixkostendeckungsrechnung I 

 

 Ausgangspunkt: 

Umfang der Fixkosten abhängig vom Planungshorizont 

Je länger der Planungshorizont, desto geringer wird der Anteil der Fixkosten 

an den Gesamtkosten 

Kurzfristig können variable Kosten auch fix sein 

Vorgehen: 

• stufenweise Zurechnung von Deckungsbeiträgen zu Abrechnungsobjekten 

• Fixkosten werden jeweils dem Kalkulationsobjekt zugerechnet, für das sie sich 

direkt als Einzelkosten erfassen lassen 

• Überprüfung, ob die durch ein Objekt verursachten Kosten durch seine 

Deckungsbeiträge abgedeckt sind 

Dr. Helena Gerding 24 
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2.3   Periodenerfolgsrechnungen – Stufenweise Fixkostendeckungsrechnung II 

 

 
Aufspaltung des Fixkostenblocks nach Entscheidungsebenen: 

1. Erzeugnisfixe Kosten 

Kosten, die in Bezug auf das Stück fix sind, die jedoch einer Erzeugnisart 

zugerechnet werden können: Rüstkosten, Entwicklungskosten, Kosten für 

Spezialmaschinen 

2. Erzeugnisgruppenfixe Kosten 

Kosten, die fix in Bezug auf eine einzelne Erzeugnisart sind, jedoch einer 

Erzeugnisgruppe zugerechnet werden können: Kosten des Vertriebssystems 

3. Kostenstellenfixe Kosten 

Kosten, die weder einer Erzeugnisart noch einer Erzeugnisgruppe, wohl aber einer 

bestimmten Kostenstelle zurechenbar sind: Meisterlöhne, Abschreibungen für 

Universalmaschinen 

4. Bereichsfixe Kosten 

Kosten, die lediglich Kostenstellenbereichen zugerechnet werden können: 

Gebäudeversicherung 

5. Unternehmensfixe Kosten 

Kosten, die erst bei Aufgabe des Unternehmens wegfallen, z.B. Kosten der 

Geschäftsleitung 

Dr. Helena Gerding 25 

Vgl. Schierenbeck/Wöhle (2012), S. 850. 
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2.3   Periodenerfolgsrechnungen – Stufenweise Fixkostendeckungsrechnung III 

Kalkulationsschema: 

Dr. Helena Gerding 26 

Deckungsbeitrag I 

- Erzeugnisfixe Kosten 

Deckungsbeitrag II (Erzeugnisart) 

- Erzeugnisgruppenfixe Kosten 

Deckungsbeitrag III (Erzeugnisgruppe) 

- Bereichsfixe Kosten 

Deckungsbeitrag IV (Bereich) 

- Unternehmensfixe Kosten 

Periodenergebnis 

Vgl. Schierenbeck/Wöhle (2012), S. 851. 
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2.3   Periodenerfolgsrechnungen – Stufenweise Fixkostendeckungsrechnung IV 

Stilles 

Wasser 

Mineral

-wasser 
Limo Cola Bier Summe 

Deckungsbeitrag I 

Erzeugnisfixe Kosten 

125.000 

10.000 

300.000 

30.000 

100.000 

15.000 

337.500 

20.000 

200.000 

180.000 

1.062.500 

255.000 

DB II (Erzeugnisart) 

Erzeugnisgruppenfixe Kosten 200.000 120.000 320.000 

DB III (Erzeugnisgruppe) 

Bereichsfixe Kosten 300.000 300.000 

DB IV (Bereich) 

Unternehmensfixe Kosten 80.000 80.000 

Periodenergebnis 

Vgl. Schierenbeck/Wöhle (2012), S. 850. 
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2.3   Periodenerfolgsrechnungen – Stufenweise Fixkostendeckungsrechnung V 

 

 

Aufgabe: 

1. Wie hoch ist das Periodenergebnis nach der einstufigen DB-Rechnung? 

2. Führen Sie eine mehrstufige DB-Rechnung durch. Welche Programmentscheidung 

würden Sie darauf basierend treffen und wie wirkt sich diese auf Ihr Ergebnis aus? 

Maschine 1

Maschine 2

Maschine 3 Maschine 4

1 2

3 4

5
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Zusatzinformation:  

• 20.000,– GE Fixkosten sind der Maschine 3 

zuzurechnen  

• 70.000,– GE Fixkosten werden von Maschine 4 

verursacht 

• 110.000,- GE Fixkosten verbleiben für die 

Unternehmung insgesamt 

Produkt 1 2 3 4 5 

Umsatz 200.000 150.000 230.000 300.000 450.000 

var. Kosten 150.000 110.000 200.000 280.000 440.000 

Fixkosten 200.000 

Produktionsablauf: 
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2.4  Anwendungsmöglichkeiten und kritische Würdigung der DB-Rechnung 

 

 Typische Anwendungen: 

• Ermittlung von kurzfristigen Preisuntergrenzen für die Produkte 

• Durchführung von Break-Even-Analysen (Gewinnschwellenanalysen) 

• Planung und Kontrolle von variablen Kosten 

• Informationen für Make-or-buy-Entscheidungen 

• Unterstützung von Produktionsprorammentscheidungen 

Grenzen: 

• Beschränkung auf Teilkostenrechnung 

• Nicht für alle Auswertungszwecke geeignet 

• Opportunitätskosten werden nur sehr eingeschränkt berücksichtigt 
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